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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. NEISSER~ Dr. PRADER 

und Genossen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend personalpolitische Maßnahmen im Bereich der 

Theresianischen Militärakademie 

Mit Wirkung vom 10. Oktober 1977 fand eine Neueinteilung 

des Jahrgangskommandanten des II. Jahrganges an der 

Theresianischen Militärakademie statt. Sie war notwendig ge­

worden~ weil der bisherige Jahrgangskommandant mit Ende 

des I. Jahrganges im Jahr 1977 seine Versetzung beantragte. 

Von den Bewerbern für die Nachfolge war Major Erwin Graf 

eindeutig derjenige~ d~r Von der Qualifikation her am 

besten für diesen Posten geeignet schien. Diese Tatsache 

wird dadurch unterstrichen3 daß Major Graf vom Kommand0 

der Theresianischen Militärakademie zur Besetzung des 

fr~ig~wordenen Dienstpostens des Kommandanten des II. Jahr­

ganges vorgeschlagen wurde und der Kommandant der 

Theresianischen Militärakademie in einem persönlichen Ge­

spräch beim Bundesminister für Landesverteidigung sich 

für diesen Vorschlag einsetzte. 

Es wurde daher in Kreisen der Theresianischen Militäraka­

demie mit einiger Verwunderung zu Kenntnis genommen~ 

als mit Wirkung vom 10 .. Oktober 1977 Hauptmann Roseneder 

zum Jahrgangskommandanten bestellt wurde. Diese Entschei­

dung des Bundesministers für Landesverteidung wurde ohne 

vorherige Befassung des D{enststellenausschusses gefäZlt~ 

die Personalvertretung wurde vieZmehr vor vollendete Tat­

sachen gestellt und lediglich.über die bereits erfolgte 

Ministerentscheidung informiert. 
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Die bessere Qualifikation des Bewerbers Graf gegenUber dem 

tatsäehlieh zum Zug Gekommenen läßt sieh kZar naehweisen. 

Major Graf3 Jahrgang 1939 3 ist seit 1.1.1972 Hauptmann 

der DienstkZ~sse IV und seit 1.7.1977 Major. Hauptmann 

Roseneder 3 Jahrgang 1944 3 ist seit 1.7.1977 Hauptmann 

der DienstkZasse IV. Aueh hinsiehtZieh der bisherigen 

Funktionen ergibt sieh ein klarer Vorrang fUr Graf 

(Funktion eines Kompaniekommand~nten bzw. Lehrgruppen­

offiziers: Graf seit 19.1.19703 Roseneder seit 10.5.1976). 

Gleieherweise ergeben sieh Vorteile IUr Graf hinsiehtliah der 

absolvierten Kurse. 

Da sieh unter Zugrundelegung der bisherigen Verwendung 

und der einsehZägigen Erfahrung die BerUeksiehtigung 

von Major Graf geradezu saehlieh notwendig ergeben hätte3 
liegt die Vermutung,:nahe 3 da/3 der Besetzung des Jahrgangs­

kommandantenpostens personalpolitisehe Uberlegungen 

einer bestimmten Prägung zugrunde lagen. Es ist eine der 

üiesentliehsten Aufgaben einer Oppositionsparte-i 3 die 

Personalpolitik eines Ressortleiters dahingehend zu kon­

trollieren~ ob sie naeh rein saehliehen Erwägungen ader 

unter BerUeksiehtigung parteipolitiseher Gesiehtspunkte 

vor sieh geht. Der angeführte Fall legt eine diesbezUg­

liehe parlamentarisehe Interpellation im besonderen aueh 

deshalb nahe~ weil sieh aus der Entwieklung der letzten 

Jahre zunehmend der Eindruek ergibt~ daß vor allem bei 

der Besetzung der Stellen der Leh~uppenoffiziere der 

Zugehörigkeit zum Bund .sozialistiseher Akademiker ein 

nieht unerheblieher Stellenwert beigemesse~ wird. 

Die aueh vom derzeitigen Bundesminister fUr Landesver­

teidigung verbal geäußerte Ansieht~ das Bundesheer au~ 

der Parteipolitik herauszuhalten3 sehließt selbstver­

ständlieh au eh eine PersonalpoZitik mit ein3 bei der 

sieh PersonaZentseheidungen aussehließlieh an der faeh­

lieh und saehlieh vertretbaren Qualifikation der 

Bewerber.orientieren. 
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Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister für Landesverteidigung folgende 

A n fra g e : 

1) Aus welahen Gründen haben Sie siah bei der Neubesetzung 

des Jahrgangskommandanten des II. Jahrganges für die 

Person des nunmehrigen Jahrgangskommandanten ent­

sahieden? 

2) WeZahe Be8serstelZung hinsiahtliah der faahZiahen 

QuaZifikation besaß Ihrer Meinung naah der nunmehrige 

Jahrgangskommandant g~enüber dem als Bewerber in 

Ersaheinung getretenen Major Graf? 

3) Haben Sie siah vor Ihrer Entsaheidung über die Neube­

s.tzung darüber informiert~ ob den §§ 9 und 10 des Bunde8-

PersonaZvertretungsgesetzes Reahnung getragen wurde? 

4) Was werden Sie in Zukunft unternehmen, um siaherzu­

steZZen J daß die gesetzZiahmMitwirkungsreahte der 

PersonaZvertretung bei personaZpoZitisohen Entsaheidungen 

reahtzeitig zum Tragen kommen? 
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